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©eefdjiammeg bor ber neuen Quailinie Begonnen tourbe.
Siefe Slugbaggerung mußte atlem oorangeßen, ba fonft
bie $ufaßrt per ©cßiff Beim liefert SBinterwafferftanb
nicßt möglicß getoefen toäre.

Ser größere Seil beg SDtaterialg foil Betanntlid) atn
SBürgenbacßbelta gewonnen werben, unb ßier ift wegen
gu fpäter SIBIieferung einer neuen ©aggermafcßine etwelche
©ergögerung eingetreten; eg fonnten bie 2lugßubarbeiten
atn Söürgenbacß erft äftitte Segember beginnen ; fie neunten
aber jeßt einen regelmäßigen gortgang.

Sag Programm ift folgenbeg: Siefe beiben ©agger
liefern bigßer burcßfcßnittlicß 580 m® ber Sag, unb ba
bag Quantum noct) gefteigert werben fann, fo ift eine

TOonatgleiftung bon 15,000m® im SJlinimum geficßert.
gür bag ©cßüßenfeft finb 45,000 m® Sluffüüung nötig,
woran big @nbe Segember 25,000 m® geliefert finb
unb fo wirb ÛJÎitte gebruar ber Sßlaß für ©cßießftanb
unb Törpla! gut ©ettußung bereit fteßen. ©ig @nbe

SIpril foil eine Slnfdtjüttung bon 91,000 m® erreiißt werben,
unb eg wirb bann im ÜJfai aucß bie ©traße famt Quai
big gum ©cßießftanb fertig erfteflt fein. SJfan barf alfo
biegfallg berußigt fein; eg liegt fein @runb gur 51m

naßme bor, baß biefeg Programm nicßt eingeßalten
werben fönne.

@in ©orteil liegt barin, baß am Sßürgenbatß feßr
guteg ÜDtateriat erßältlid) ift, nämlicß Stieg mit ©anb
gemifcßt. Sie fertige Auffüllung fonfolibiert fid) feßr
raftß; wenn Sieg unb ©anb in einer ©cßidßt bon 60
big 80 cm auf bie fdßlammige Unterlage aufgefcßüttet
finb, fo fann bie Qberfläcße natß 1—2 Sagen mit
SBagen befaßten werben.

©ufen wir bei biefem Anlafje aucß nocß einige faßten
betreffenb ben Softenpunft in (Srinnerung. §err ©eg.=
3îat Sr. ©egeffer fei. ßat bem ©cßreiber biefer geilen
einmal gefagt, er fei fonft meßt greunb ber mobernen
Quaig; immer aber ßabe ißm ber Quai=9tational greube
gemaeßt, weil er fo wenig gefoftet ßabe. 3n biefer
©egießuttg wirb ber neue Alpenquai nießt ftarf gurüd»
fteßen. Sie gefamte Quaianlage unb bie Auffüllung
aller anftoßenben lieber ergeben eine ©efamtauggabe
bon 400,000 gr., woran bie Stiebbefißer 100,000 gr.
beitrageu, fo baß 300,000 gr. gu Saften ber (Semeinbe

ie affigMen fßublifattonen be5 ©djmeu. ©emerbeDeretnS). 9lr. 41

faden. Sa ber fertige Quai eine $Iädje bon 60,000 m®

ßat, fommt ber Quabratmeter fertige Quaiftäcße auf
5 gr. gu fteßen — gewiß ein gang anneßmbareg ©efultat.

(„Sugerner Sagblatt".)

(Slmtticfje DriginaOSDtittetlungen.) staefibruec betboten.

Sie AfOlerarbeitctt für bie bcrfdjiebeneit ©ebüntidtfeilen ber

©trafanftalt Otegcneborf tourben Bergeben an :)teifcr8 ©rben in
yiiricf) V, Sp. 21nberegg in Oerltfon, 3. Aepfer in Derlifon, fp. §uber
in Uürid) I, 2t. 33cuff®tetl)elm in 3üricf) V unb 2t. ©eifer in 3ürid) IV.

Sic Sattlerarbeiten on ben genftent ber Stauten in tHpeinau an
)p. ©tegemann in Stnbetfingen, 3. îW'apolb in Afjetnau, 3- 2lffeltranger
in Stäb unb SB. ©iinner in SBintertbur.

(Srftcflung ber Sole an ber ©tationgftrajje, Strerfe .gurlinbetc
big 3baftrajjc, gürid) III, an ©. Saoabini ba|elbft.

Lieferung ber g-enfterftoren fiir bob ©djulljaug iîetmbad) 3Urid)
an ben Spatentinbaber ©. ©dfienfcr in ©djönenruerb.

Siefernng Bon 12,000 braun glafierten g-aljjiegeln fiir bag
Sirdjenbad) Amben an bie yiegelfabrif Sbapngen (©djaffbaufen).

portal beim (pauptcingang beg gricbljofetS in JObcrmintertbur.
©ämtlidje ©ifenarbeit an ©cploffer tpofmann in Obermintertbur.

©taatgftrafjenbriide über bett g-reibacb bei SKljeinetf an groté u.
Sffieftcrmann, iöauunternebmer, Qiirid).

Oleueg tantonatbanlgebäube g-ribourg. La Commission de bâtisse
du nouvel hôtel de la Banque cantonale vient d'adjuger les tra-
vaux de décoration en staff à la maison Morhardt, Negri, Uberti
et Cie, de Lausanne et Territet.

6tnc ©uitbeglcmßte. 3"^ fÇeiec ber 3aßrßuubert=
wenbe unb gugleicß alg Ißrobe für bie ©eleutßtungg=
anlage würbe am Steujaßrabenb ber Snnenraum ber
Kuppel am ^arlamentggebäube gum erften mal eleftrifcß
Beleudßtet. Sie ißrobe gelang borgüglitß. Söeit ßinaug
ing Sanb entfanbte bie mäcßtige Sitßtguelle, bie fid)
fünftig über ben neuen Otationalratgfaal ergießen wirb,
ißre ©traßlen.

3Jtöge ber ©au immerßin alg Seucßte in bag ßanb
ßinaug wirfen

Spezialität:

Bohrmaschinen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentirter unüber-

trolfener Construetion.

Dresdner Bohrmasehineniabrik A.-G.
vormals Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.

IProisliston stehen gern, zu Diensten.
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Seeschlammes vor der neuen Quailinie begonnen wurde.
Diese Ausbaggerung mußte allem vorangehen, da sonst
die Zufahrt per Schiff beim tiefen Winterwasserstand
nicht möglich gewesen wäre.

Der größere Teil des Materials soll bekanntlich am
Würzenbachdelta gewonnen werden, und hier ist wegen
zu später Ablieferung einer neuen Baggermaschine etwelche
Verzögerung eingetreten; es konnten die Aushubarbeiten
am Würzenbach erst Mitte Dezember beginnen ; sie nehmeil
aber jetzt einen regelmäßigen Fortgang.

Das Programm ist folgendes: Diese beiden Bagger
liesern bisher durchschnittlich 580 per Tag, und da
das Quantum noch gesteigert werden kann, so ist eine

Monatsleistung von 15,000m^ im Minimum gesichert.

Für das Schützenfest sind 45,000 Auffüllung nötig,
woran bis Ende Dezember 25,000 geliefert sind
und so wird Mitte Februar der Platz für Schießstand
und Vorplatz zur Benutzung bereit stehen. Bis Ende
April soll eine Anschüttung von 91,000 ir^ erreicht werden,
und es wird dann im Mai auch die Straße samt Quai
bis zum Schießstand fertig erstellt sein. Man darf also
diesfalls beruhigt sein; es liegt kein Grund zur An-
nähme vor, daß dieses Programm nicht eingehalten
werden könne.

Ein Vorteil liegt darin, daß am Würzenbach sehr

gutes Material erhältlich ist, nämlich Kies mit Sand
gemischt. Die fertige Auffüllung konsolidiert sich sehr

rasch; wenn Kies und Sand in einer Schicht von 60
bis 80 am auf die schlammige Unterlage aufgeschüttet
sind, so kann die Oberfläche nach 1—2 Tagen mit
Wagen befahren werden.

Rufen wir bei diesem Anlasse auch noch einige Zahlen
betreffend den Kostenpunkt in Erinnerung. Herr Reg.-
Rat Dr. Segesser sel. hat dem Schreiber dieser Zeilen
einmal gesagt, er sei sonst nicht Freund der modernen
Quais; immer aber habe ihm der Quai-National Freude
gemacht, weil er so wenig gekostet habe. In dieser
Beziehung wird der neue Alpenquai nicht stark zurück-
stehen. Die gesamte Quaianlage und die Auffüllung
aller anstoßenden Rieder ergeben eine Gesamtausgabe
von 400,000 Fr., woran die Riedbesitzer 100,000 Fr.
beitrageu, so daß 300,000 Fr. zu Lasten der Gemeinde

ie offiziellen Publikationen des Schweiz. GewerbeveeeinS). Nr. 41

fallen. Da der fertige Quai eine Fläche von 60,000 IN'
hat, kommt der Quadratmeter fertige Quaifläche aus
5 Fr. zu stehen — gewiß ein ganz annehmbares Resultat.

(„Luzerner Tagblatt".)

Arbeits- und Kieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Rachdruck verboten.

Die Malerarbeiten für die verschiedenen Gcbäulichkciten der

Strafanstalt Regcusdorf wurden vergeben an Reisers Erben in
Zürich V, H. Andcregg in Oerlikon, I. Nepfer in Oerlikon, H. Huber
in Zürich I, M. Beul-Diethelm in Zürich V und A. Geiser in Zürich IV.

Die Malerarbeiten an den Fenstern der Bauten in Rhcinau an
H. Stegemann in Andelfingen, I. Rapold in Rheinau, I. Affeltranger
in Töfi und W. Dünner in Winterthur.

Erstellung der Dole an der Stationsstraße, Strecke Zurlinden-
bis Jdastraßc, Zürich III, an C. Cavadini daselbst.

Lieferung der Fcnsterstoren für das Schulhaus Leimbach Zürich
an den Patentinhaber E. Schenker in Schönenwerd.

Lieferung von 12,(M braun glasierten Falzziegeln für das
Kirchcndach Amdcn an die Ziegelfabrik Thayngen (Schaffhausen).

Portal beim Hauptcingang des Fricdhofes in Obcrwinterthur.
Sämtliche Eisenarbeit an Schlosser Hofmann in Oberwinterthur.

Staatsstraßcnbriicke über den Freibach bei Rheineck an Frotö u.
Westcrmann, Bauunternehmer, Zürich.

Neues Kantonalbankgebäude Fribourg. La Commission äe bâtisss
àu nouvel bôtsl äs In Langue eantonale vient ààjuzer les tra-
vaux cke àèeoration en statt' à la maison Norkarelt, Xsgri, Lberti
et Lie, cie Lausanne et Lerritet.

Verschiedenes.
Eine Buiidesleuchte. Zur Feier der Jahrhundert-

wende und zugleich als Probe für die Beleuchtungs-
anlage wurde am Neujahrabend der Jnnenraum der
Kuppel am Parlamentsgebäude zum ersten mal elektrisch
beleuchtet. Die Probe gelang vorzüglich. Weit hinaus
ins Land entsandte die mächtige Lichtquelle, die sich

künstig über den neuen Nationalratssaal ergießen wird,
ihre Strahlen.

Möge der Bau immerhin als Leuchte in das Land
hinaus wirken!

Dol»ri»»s,sv!à»v»,
DrsZààZàS.

T'îkâsMA.Kààs»,

vrssàsr Lodrinssotiiiisiitadriki
vormà Zsrnkarà A Mn8ek,
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